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M 136 .
Erscheint wöchentlich 3mal : Dienstags Donners¬
tag nnd Samstag , und kostet vierteljährlich hier
(ohne Trägerlohn ) 80 ->>, in dem Bezirk 1 — -I,
außerhalb des Bezirks 1 20 -<i , Monats¬

abonnement nach Verhältnis.

22. November
Jnsertionsgebühr sür die Ispaltige Zeile aus ge-
wöhnlicher Schrift bei einmaliger Einrückung
S bei mehrmaliger je 6 «>. Die Inserate
müsien spätestens morgens 8 Uhr am Tage vor
der Herausgabe des Blattes der Druckerei auf-

gegeben sein.

1890.

Amtliches.
Nagold.

Die Ortsvorsteher und Verwaltungs-
Aktuare,

welche mit der Einsendung der Aenderungsverzeich-
nisfe zu den Umlagekatastern der landw . Berufs¬
genossenschaft noch im Rückstand sind , werden an
deren unverzügliche  Vorlage erinnert.

Den 19. Nov . 1890.
K. Obera mt. Di . Gugel.

Nagold.
Bekanntmachung.

Im Stalle des Bauern Peter Bohnet  in Bei¬
hingen  ist die Mau !- u . Klauenseuche erloschen.

Den l9 . Nov . 1890.
K. Oberamt . Amtm . Marquart.

Nagold.
Bekanntmachung.

In Oberthalheim  ist im Stalle des Zachäus
Zink  die Maul - und Klauenseuche ausgebrochen.

Den 20 . Nov . 1890.
K. Oberamt . Amtm . Marquart.

Die erledigte cvang . Pfarrei Oeschelbronn,  Dekanats
Herrenberg , wurde dem Pfarrer Auer  in Schlartdorf , De¬
kanats Tübingen , übertragen.

Tages -WeuigKeiLen.
Deutsches Reich.

** Nagold,  20 . Nov . In ziemlich vorge¬
rückter Jahreszeit fand gestern die in unserem Be¬
zirke sckon längere Zeit eingeführte Musikkonferenz
statt . Eine der vier amtlich angeordneten Konferen¬
zen wird nämlich ausschließlich der Musik gewidmet,
so daß jeder Sprengel zwei getrennte Konferenzen
hat und der ganze Bezirk sich auch zweimal vereinigt,
nämlich außer der Musikkonferenz noch bei der Be-
zirksschulversammlung . Die musikalische Aufführung
fand von 10 — IIL 2 Uhr in der geheizten Kirche
statt . Außer den aktiv beteiligten Lehrern hatten
sich auch außer den Konferenzdirektoren und dem
Bezirksschulinspektor noch viele Geistliche sowie hie¬
sige und auswärtige Musikfreunde eing êsunden . Das
Programm mit seinen 13 Numern war sehr manig-
faltig . Nachdem die Produktion mit einer Bach 'schen
Fuge eröffnet worden war und die Schuljugend den
Choral : Herr , dir ist niemand zu vergleichen rc. an»
gestimmt hatte , wechselten Orgelvorträge , Männer¬
chöre, Sologesänge und Violinstücke öfters mit ein¬
ander ab . Dazwischen ließ sich auch vom Chore
her mehrmals ein Streichquartett hören . Der wis¬
senschaftliche Teil der Konferenz , welche im neuen
Schulhause fortgesetzt wurde , beschäftigte sich mit
dem Gesangsunterricht in der Schule , besonders im
Blick auf Schülerchöre , worüber ein Lehrer zu referie¬
ren hatte . Die Debatte hierüber verbreitete sich
über die zwei Hauptpunkte : Tonbildung und Noten¬
schrift . Ein vom Rektor des Seminars schon bei
der Bezirksschulversammlung in Ebhausen begonne¬
nes Referat über Herbart -Zillers Unterrichtsweise
wurde fortgesetzt und zu Ende geführt . Ein ge¬
meinsames Essen fand um 2 Uhr in der Post statt.

Bondors,  OA . Herrenberg , 18 . Nov . Letzten
Sonntag fand hier eine Versammlung des landwirt¬
schaftlichen Bezirksvereins statt , welcher der Direktor
der K . Zentralstelle für die Landwirtschaft Frhr . v.
O w anwohnte . Landwirtschaftsinspektor Heitzmann
uns Meßkirch , dem wegen seiner Viehzucht berühmten

badischen Bezirk , hielt einen Bortrag über das Thema:
„Viehzucht und Zuchtgenossenschaft " . Der Redner
äußerte u . a., wie wir einem Bericht des „Schwarzw.
Boten entnehmen , der ganze Meßkircher Bezirk sei
durch die richtige Aufzucht der guten Raffe aus einem
früher armen ein sehr wohlhabender geworden . Das
badische Oberland könne die Nachfrage von deutschen
und außerdeutschen Ländern weit nicht befriedigen.
Allein nach Württemberg sei in einem halben Jahr
von dort Zuchtvieh im Wert von 480 000 ^ ver¬
kauft worden . Dies Geld könnten und sollten die
Wüttemberger selbst verdienen . Vor allem würde
es sich empfehlen , daß , wie in Baden , sv auch in
Württemberg die Farrenhaltung in Selbstverwaltung
der Gemeinden übernommen würde , daß wie in
Meßkirch Biehzuchtgenossenschaften mit gemeinschaft¬
lichem Ein - und Verkauf von Zuchtvieh und Kon¬
trolle der reinen Rasse durch gewissenhaft geführte
Heerdbücher sich zusammenthun und daß der Staat
diese Bestrebungen durch reichliche Prämierung ans
rationell geleiteten Ausstellungen unterstütze . Frhr.
v. Ow stellte in Aussicht , daß die Kgl . Regierung
im nächsten Etat reichliche Geldunterstützungen für
die Landwirtschaft Vorschlägen werde , die Hauptsache
sei und bleibe aber eine energische und rationelle
Selbsthilfe der Landwirte auf dem von dem Vortra¬
genden gezeigten Wege.

Tübingen,  19 . Nov . Auf eine Anzeige des
bekannten Reichstagsabgeordneten für Horb -Sulz-
Freudenstadt -Oberndorf , Frhrn . v. Münch , hatte sich
heute der Redakteur der „Tüb . Chronik " vor dem
Schöffengericht hier wegen eines Vergehens gegen
Z 19 des Preßgesetzes , zu verantworten . Der An¬
geklagte , der sich selbst verteidigte , wurde freige¬
sprochen.

Stuttgart,  18 . Pov . Die Ersatzwahlen zur
zweiten Kammer finden in den Oberämtern Gera-
bronn und Maulbronn am 18 . Dez . statt.

Ulm,  19 , Nov . Zu dem am nächsten Montag
in der „Markthalle " stattfindenden Katholikentag
haben sich bis jetzt über 8000 Teilnehmer angemel¬
det , worunter allein 5000 aus dem Oberland.

Ravensburg,  18 . Nov . Die Liste der Red¬
ner am „Katholikentag " ist nun sestgestellt . Es
spricht Oberbürgermeister Untersee -Gmünd über die
Notwendigkeit der Bekämpfung der Sozialdemokratie,
Landrichter Kiene -Hall erörtert die Schulfrage , bezw.
die Stellung zu den bekannten Forderungen der
Demokratie , Reichstags -Abgeordneter Stadtpfarrer
Göser -Saulgau redet über die Presse , Reichstags¬
und Landtagsabgeordneter Landrichter Gröber -Heil-
bronn ' über die Orden . Bankdirektor a. D . Dr.
Probst eröffnet die Versammlungen ; das Präsidium
wird ein Vertreter des Adels führen . Der Zutritt
zu den Versammlungen ist nur gegen Vorzeigen von
Eintrittskarten gestattet , welche den auswärtigen
Besuchern von den Bezirksvertrauensmännern , den
Einwohnern von Ulm und den Vertretern der Presse
durch das Lokalkomitee behändigt werden . Der
klerikale „O . A." schreibt hiezu noch : „Die Zulas¬
sung von Jesuiten in Württemberg steht nicht in
Frage . Auch der Ulmer Katholikentag fordert nur
Aufhebung des Ausnahmegesetzes gegen die Jesuiten,
die Bestimmung der württemb . Gesetzgebung , daß
der Jesuitenorden in Württemberg nur durch ein
besonderes Gesetz zugelassen werden kann , bleibt un¬
berührt . Daß in unserem Lande ein Gesetz zustande
kommt , welches die Jesuiten zuläßt , glaubt gewiß
Niemand . Deshalb verlangt auch Niemand ein

solches Gesetz und so wird eine Aufhebung des
Ausnahmegesetzes gegen die Jesuiten auf die württ.
Verhältnisse ohne jeden Einfluß sein".

Brand fälle:  Am 15 . ds . in Heumaden
die Scheuer und Stallung des Bauers und Krämers
Käser ; am 17 . ds . in Metzingen das Wohngebäude
des Metzgers Fritz samt Scheuer , das Wohngebäude
und die Werkstatt des Wagners Krehl und das
Wohngebäude des Taglöhners Huber nebst Vorräten.

Königsberg  i . Pr ., 18. Nov . Die Synode
erhielt folgendes Antworttelegramm von dem Kaiser:
„Der Kaiser lasse für die Kundgebung ihrer Treue
der Synode danken und hoffe, daß der evangelischen
Kirche zur Erfüllung ihrer großen Aufgaben in der
Jetztzeit Gottes Hilfe und Segen nicht fehlen
werden ".

Vergangenen Mittwoch Nachmittag fand im Pa¬
lais der Kaiserin Friedrich in Berlin  die Unter¬
zeichnung der Ehepakten und die Ziviltrauung der
Prinzessin Viktoria von Preußen statt . Darauf war
große Auffahrt der Kaiserin Friedrich mit der Braut
nach dem Schlosse im sechsspännigen Galawagen
mit Vorreitern nnd eskortiert von Dra¬
gonern des 1. Garde -Dragvner -Regiments . In der
Schloßkapelle fand dann die kirchliche Einsegnung
der Ehe durch den Schloßprediger Dryander statt.
Im Moment des Ringewechsels gab eine Batterie
im Lustgarten einen Salut von 25 Schüssen ab . An
die Trauung schloß sich großes Galadiner im Weißen
Saale unter Teilnahme aller Fürstlichkeiten.

Kaiser Wilhelm  hat seinen letzten Schwager,
den Prinzen Adolf  von Schaumburg -Lippe , dessen
Vermählung mit der Prinzessin Viktoria heute Mitt¬
woch stattfindet , den Schwarzen Adlerorden verliehen.
Das junge Paar wird eine längere Hochzeitsreise
unternehmen , auf welcher auch Egypten und Indien
besucht werden sollen . Der Braut sind von den
fürstlichen Verwandten außerordentlich zahlreiche und
kostbare Geschenke dargebracht worden . Ein Bril¬
lantschmuck , welchen die Kaiserin Friedrich ihrer
Tochter verehrte , soll einen Wert von 100 000 Tha-
lern haben . Die Steine sind von ausgesuchter
Reinheit , zu deren Kauf die Kaiserin längere Zeit
gebraucht hat.

Der Gottesdienst im Berliner Dom am letzten
Sonntag , wo Stöcker  predigte , war dermaßen be¬
sucht, daß viele zurückgewiesen werden mußten . Prinz
Alexander und die beiden ältesten Söhne des Prinzen
Albrecht wohnten dem Gottesdienst in der Hofloge bei.

Warum Dr . Koch die Zusammensetzung seines
Schwindsucht -Heilmittels verschweigt . Ueber diesen
Punkt hat sich der Gelehrte selbst , wie folgt , ge¬
äußert : „Der Grund , weshalb ich die Zusammense¬
tzung und die Methode der Herstellung meines Heil-
mittels nicht enthüllt habe , ist der , daß Hunderte
unfähiger Aerzte dasselbe sofort Herstellen und an¬
wenden , und da sie nicht die nötige Kenntnis und
Erfahrung haben , unberechenbaren Schaden verur¬
sachen würden . Wir haben jetzt in Berlin Vorbe¬
reitungen zur Aufnahme von Patienten jeder Le¬
bensklasse , Reichen wie Armen , vollendet , und aus¬
wärtige Patienten werden , ebenso wie einheimische
ausgenommen , vorausgesetzt , daß sie sich unbedingt
in unsere Hände geben . Ich glaube , daß die Zeit
kommen wird , daß die Schwindsucht , wenn nicht von
der Liste der Krankheiten ganz gestrichen , doch eine
seltene Krankheit werden und nur dann tötlich enden
wird , wenn sie in den früheren Stadien vernachlässigt
wird . Der Kaiser hat mich zweimal zu sich gerufen
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und Berichte über meine Experimente entgegenge¬
nommen , und ich kann wenigstens für Deutschland
einstehen , daß , obgleich die Jnjektionsflüssigkeit au¬
genblicklich noch etwas teuer ist, dieselbe für die
ärmsten seiner Mitmenschen erreichbar sein wird.
Nein , die Welt muß mir nicht danken , den Herstel¬
lern moderner Mikroskope sollte man danken . Vor
zehn Jahren war mit den damaligen Instrumenten
der Bazillus der Tuberkulose nicht zu sehen. Mö¬
gen sie ihr gutes Werk fortsetzen und es wird nicht
ein einziges bösartiges Tierchen , welches am mensch¬
lichen Körper nagt , unsichtbar bleiben . Wenn die
Aerzte nicht mehr im Dunkeln kämpfen müssen,
werden sie mit Erfolge kämpfen."

Berlin,  18 . Nov . Professor Gerhard  stellte
heute in seiner Klinik 3 Kranke vor , die mit Koch'-
scher Lymphe behandelt werden . Der eine leidet an
Rachentuberkulose und reagiert prompt mit den be¬
kannten Erscheinungen gegen das Mittel . Die beiden
anderen sind als lungenschwindsüchtig behandelt
worden . Da aber der eine nicht gegen das Mittel
reagiert , erklärt Gerhardt ihn nicht mehr als tuber¬
kulös . In ärztlichen Kreisen macht sich jetzt die
Tendenz geltend , vor übertriebenen Hoffnungen , na¬
mentlich bei Lungenschwindsüchtigen , zu warnen.
Auch die Mitarbeiter Koch's versuchen den vielfachen
Uebertreibungen entgcgenzutreten . Die Zahl der
Aerzte und Patienten , die nach Berlin strömen , ist
enorm und wächst immer noch.

Berlin,  19 . Nov . Abscheu erregt in weiten
Kreisen das Anerbieten hiesiger Kapitalisten an Dr.
Koch, seine Erfindung an eine Gesellschaft zu über¬
tragen und von dieser monopolistisch ausbeuten zu
lassen.

Die Zahl der Aerzte,  welche zum Studium
des neuen Koch ' schen  Heilmittels nach Berlin
schon gekommen sind, dürfte wohl ziemlich 2000 er¬
reichen. Die provisorischen Kliniken , welche in ver¬
schiedenen Teilen der Stadt eingerichtet wurden , sind
durch den plötzlichen gewaltigen Krankenandrang
schnell überfüllt . Es wird aber alles aufgeboten
werden , so schnell wie möglich für weitere Patienten
Raum zu schaffen. Die städtischen Behörden von
Berlin wollen Geheimrat Koch zum Ehrenbürger der
Reichshauptstadt ernennen.

Nach der „Allg . Ztg ." ist man in medizinischen
Kreisen , namentlich unter den auswärtigen Aerzten,
sehh enttäuscht über den vollständigen Mangel an
K o ch'scher Lymphe . Zur Zeit wird mit geringen
Vorräten an einigen Privatklinikcn injiziert . Koch
und seine Mitarbeiter sind unausgesetzt beschäftigt,
neue Vorräte herzustellen , doch ist das Verfahren
sehr kompliziert und macht nur sehr langsame Fort¬
schritte. — Man hört jetzt sogar von Personen , die
gefälschte Lymphe gegen hohes Geld verkaufen.

122 Professoren und Dozenten  der Univer¬
sität Leipzig haben kürzlich zur Frage der Unter¬
richtsreform mit der Erklärung Stellung genommen,
daß sie in jeder Reform , welche die Grundzüge des
Lehrplans unserer humanistischen Gymnasien , insbe¬
sondere die Beschäftigung mit griechischer Sprache
und Litteralur , beseitigen oder wesentlich beeinträch¬
tigen würde , nur eine schwere Gefährdung der Güter
unserer nationalen Bildung erblicken könnten . Auch
etwa zwei Drittel der Tübinger Professoren und
Privatdozenten haben neuerdings eine ähnliche Er¬
klärung unterzeichnet.

Oesterreich - Ungarn.
Die Mitteilungen mehrerer Wiener  Zeitungen,

man habe den Erzherzog Johann von Oesterreich
(Johann Orth ) aufgesunden , bestätigen sich leider
nicht . Die Familie des Vermißten hat keinerlei
Nachricht , und ein Gottesdienst , welchen die Mutter
Johann Orts abhalten ließ , war kein Dankgottes¬
dienst , sondern ein Bittgottesdienst.

Wien.  Der Wiener Professor Albert  sagte
in seiner Besprechung von Kochs Heilmethode:
„Bewahren Sie erstens Ruhe und kaltes Blut , die
Menschheit befindet sich in einem Taumel , der gar
gewaltig absticht von der nüchternen streng -wissen¬
schaftlichen Form der Aeußerungen Kochs . Koch
selbst sagt , daß mit dem Mittel in inveterierten
Fällen der Lungenschwindsucht die Heilung nicht zu
erzielen sei. Die Tuberkulosen befinden sich in der
größten Hoffnungsfreudigkcit ; alle diese Leute werden
nach Berlin zusammenströmen und daselbst Heilung
suchen. Wenn die Resulate den Erwartungen nicht
entsprechen , wird cs heißen , das neue Mittel sei

Schwindel . Dieser Taumel sei darnach angethan,
der überaus wertvollen Entdeckung den Todesstoß
zu versetzen".

Frankreich.
Paris,  19 . Nov . Der russische General S e-

liverskosf  wurde gestern vormittag im Hotel
Baden mit einer Schußwunde bewußtlos aufgefunden.
Keine Waffe wurde im Zimmer gefunden.

Paris,  19 . Nov . Der russische General Seli-
verskoff  ist vormittags seinen Verwundungen er¬
legen . Es bestätigt sich , daß der General das
Opfer eines Mordes geworden ist.

Paris,  20 . Nov . Die hiesige Polizei ist eifrig
bemüht , Padlewski,  den Mörder des Generals
Seliverskoff,  aufzufinden . Die in Paris sich
aufhaltenden Nihilisten glauben , der Mörder habe
sich rächen wollen wegen seiner Einkerkerung in
Deutschland , nach welcher er von der russischen Re¬
gierung nochmals verhaftet wurde , um in Rußland
interniert zu werden . Padlewski rettete sich nach
Paris , um sich an Seliverskoff wegen seiner Ver¬
urteilung zu rächen.

Paris,  20 . Nov . Es verlautet , in dem In¬
stitut von Pasteur seien in den letzten Monaten 5
Todesfälle an Hundswut kurz nach der Impfung
vorgekommen.

Paris,  20 . Nov . Der Kriegsministcr verbot
den Unternehmern militärischer Arbeiten , ausländi¬
sche Arbeiter zu beschäftigen.

Aus Paris  wird gemeldet : Es verlautet , die
Regierung beabsichtige eine Massenausweisunq rus¬
sischer Unterthanen.

Paris.  Die Deputiertenkammer genehmigte den
Marineetat , bei welcher Gelegenheit von der Regie¬
rung die bevorstehende Vermehrung der Kriegsschiffe
angekündigt wurde . Im Ganzen sollen 180 Millio¬
nen Frcs . gefordert werden , denen 16 Millionen für
Hafenbauten , der Rest für neue Schiffe . Die Kam¬
mer erklärte ihr Einverständnis mit diesen hohen
Neuforderungen . Die Friedensstärke der französi¬
schen Arme beträgt gegenwärtig 520 548 Mann.
Die Kriegsstärke wird nach voller Durchführung des
Wehrgesetzes auf 4 125 000 Mann berechnet.

England.
, Clonmel,  19 . Nov . Der Gerichtshof ver¬

urteilte die abwesenden Angeklagten Dillon und
O 'Brien , sowie 10 Mitangeklagte zu je 6 Monaten
Gefängnis.

Londoner Berichte behaupten , die Geldkrisis habe
ihre Schärfe verloren , der Fortbestand des Hauses
Gebrüder Bciring sei gesichert. Ganz ohne Sorge
ist man aber trotz dieser Behauptungen nicht und
erst die nächsten Tage können volle Klarheit dar¬
über , wie die Dinge wirklich liegen , bringen . Jeden¬
falls herrscht augenblicklich noch völlige Stockung
im ganzen Geschäftsleben.

Kleinere Mitteilungen.
Salzstetten,  OA . Horb , 19. Novbr . Es

laufen , wie dem „D . V ." berichtet wird , immer noch
Fragen nach dem Befinden des bekannten „schla¬
fenden Mädchens"  ein . Allen hiefür Interes¬
sierten diene zur Nachricht , daß die „Schläferin"
nach 8 Wochen etwa erwachte , aber bis jetzt bei
sonstigem Wohlbefinden leider stumm  blieb.

Waggershausen  bei Friedrichshafen , 19. Nov.
Während des Gottesdienstes tötete  sich gestern der
12jährige Pflegesohn des Bauern R . hier durch
einen Pistolenschuß . Die Mutter des jungen Selbst¬
mörders befindet sich zurzeit im Jrrenhause.

Ehingen,  17 . Nov . Im Wohnzimmer des
Metzgermeisters Locher gerieten gestern abend die
zwei ältesten Söhne des Hauses , von denen der
eine ein Metzger , der andere ein Küfer ist, in Strei¬
tigkeiten , als auf einmal der Metzger seinen 22jähr.
Bruder mit dem Messer zu Tode  stach . Er hatte
gerade das Herz getroffen . Der Thäter wurde vom
Gericht sogleich fcstgenommen ; er gilt als ein flei¬
ßiger , geschickter Metzger , der aber stets starke An¬
lagen zum Jähzorn hatte.

Straßburg,  17 . Nov . (Schreckliche That .)
Am verflossenen Sonntag tötete  die Frau eines
Fabrikarbeiters in Odern,  Kreis Thann , ihre im
Alter von 2— 9 Jahren stehenden 5 Kinder mit
einem alten Rasiermesser und nahm sich dann selbst
das Leben . Fürcht vor Strafe wegen eines kleinen
Diebstahls , wohl mehr aber die Furcht vor dem
Zorn ihres rechtlichen Mannes , der von ihrem Ver¬

gehen noch nichts wußte , auch die Verzweiflung vor
Hunger und Not scheinen die Unglückliche zu dieser
grausigen That getrieben zu haben.

Am Donnerstag ist in Bartenstein (Ostpreu¬
ßen ) der Fleischer Schuster , der Mörder des Rentiers
Pullosch aus Bischossburg , durch den Scharfrichter
Reindel hiugerichtet worden . Wie berichtet wird,
hatte der Mörder aus der Hinrichtungsstelle sich die
Erlaubnis erbeten , zu „gutcrletzt " noch ein lustiges
Lied singen zu dürfen.

Den Tod seines Vaters verschuldete ein Ange¬
höriger des I . Garde -Ulanenregiments in Potsdam
dadurch , daß er ihm in einem Brief die Mitteilung
machte , er sei entschlossen, freiwillig aus dem Leben
zu scheiden, und sei bei Ankunft seines Schreibens
bereits zu den Toden zu rechnen . Beim Lesen dieser
Hiobspost stürzte der jäh erschreckende Vater tot zu
Boden , ein Schlagfluß hatte seinem Leben ein
schnelles Ziel gesetzt. Inzwischen hatte sich der Sohn
tatsächlich vom Regiment entfernt , sein Leben aber
geschont, denn nach einigen Tagen wurde er im
Nedlitzer Forst durch einen Unteroffizier anfgegriffenund arretiert.

In der Nähe von Cannes hat eine Bauersfrau
Namens Bartollat einen Knaben ohne Augen ge¬
boren . Mutter und Kind befinden sich wohl.

In Monte - Carlo  hat sich dieser Tage ein
vornehmer junger Japaner namens Jjuin getötet.
Er feuerte zuerst 3 Revolverschüsse gegen sich ab,
worauf er , als die durch die Schüsse allarmierte
Nachbarschaft ins Zimmer eilte , sich durch das Fen¬
ster auf die Straße hinabstürzte . Er hatte in Monte-
Carlo in einer Woche 1 300 000 Frks . verloren.

Petersburg,  18 . Nov . Im Nchilistenpro-
zeß gegen Marie Gnnzbnrg und Genossen erfolgte
am 17. Nov . das Urletl . Die Günzburg und drei
Angeklagte wurden zum Tod durch den Strang
verurteilt . Das Gericht empfahl die Verurteilten
der kaiserlichen Begnadigung zur Zwangsarbeit.
Ein fünfter Angeklagter , ein ehemaliger Offizier,
wurde freigesprochen.

Handel L Verkehr.
Bottdorf im Gäu , i4 . Nov . Dieser Tage ist wieder

mehr Lebett im Havfengeschäft zu verzeichnen. Nachdem seit¬
her nur noch r40 bis 160 -K. Pro Ztr . bezahlt wurden , sind
heute bereits wieder 180 -dt für den Ztr . geboten worden.
Dem zahlreichen Erscheinen der Käufer rcsp. Händler nach
zu urteilen dürfte eine weitere Steigerung der Preise zu er¬
warten sein. Vorrat noch bedeutend . — Aehnliches wird von
Motz in gen gemeldet.

Stuttgart,  17 . Nov . (Laudesproduktcnbörse .)
Wir notieren per 100 Kilo : Weizen bayer . 21 .L 25, bis
21 SO frank . 21 .k SO rumän . alt 22 -kl 2S
Kernen inländ . 21 -Kl 30 -4, Oberländer 21 K̂l 60 k̂, Din ' el
14 -kl — -l, Gerste nordd . 20 .kl, württ . 18 ^tl , Tauber
19 ^ll 75 -4, Ungar . 20 .kl 50 -4, Haber 15 °k 80 4 bis16 ^Kl.

Stuttgart,  17 . Nov . (Mehlbörse .) Suppengrics
^l 33 .50 - 34, Mehl Nro . 0 -Kl 34 - 34.50 , Nro. 1 .Kl 32
bis 32 .50 , Nro . 2 .kl 30.50 - 31 , Nro . 3 ^ 28.50 - 29 .25,
Nro . 4 -kl 25—25 .50, Kleie mit Sack .kl 9 per 100 Kilo
je nach Qualität.

Stuttgart,  17 . Nov (Hopfeumarkt .) Auch heute
war der Markt wieder sehr flau und ruhig ; mir Exportware
ist gefragt ; andere Sorten wurden ganz vernachlässigt . la.
160 - 175 -kl, Mittelware 130- 150 geringe 110 - 120 ^ l

Ansbach - Gunzenhausener 7 Gulden - Lose.
Bei der am 15 . ds . vorgeuommenev Serienziehung
wurden folgende Serien gezogen : 30 , 80 , 91 , 126,
264 , 390 , 420 , 655 , 691 , 749 , 820 , 854 , 871,
1129 , 1222 , 1228 , 1338 , 1379 , 1508 , 1536 , 1538,
1628 , 1636 , 1690 , 2087 , 2106 , 2131 , 2222 , 2231,
2287 . 2450 , 2462 , 2475, ^2540 , 2596 , 2857 , 2868,
2885 , 2916 , 326l , 3518 , 3708 , 3750 , 3756,3802,
3810 , 3821 , 3902 , 3917 , 4144 , 4196 , 4205 , 4234,
4247 , 4304 , 4421 . 4520 , 4542 , 4555 , 4581 , 4585,
4761 , 4802 4877.

NUttikllw Vlllstv schiffst An der Hand eines der berühm-
nlvlttljjul l!v1 lu bull Ist. testen Professoren der Chemie
ist es gelungen , den seitherigen Mineralsalzgehalt der
Isssx ' s 8o <tvnsr kastillon ganz wesentlich zu
erhöhen,  ohne daß dadurch ein Zerschmelzen herbeigeführt
wird . Fay ' s Sodencr Pastillen , die nunmehr annähernd
10 Przt . Sodener Salze enthalten , sind somit von allen
bekannten Oucllenprodutten die gehaltreichsten,  bei
katarrhalischem Zustande und Verschleimung die wirkungs¬
vollsten  und dem menschlichen Organismus am zuträglichsten.
Der Preis ist der alte geblieben : 85 4 per Schachtel (in
allen Apotheken und Drogucrien zu beziehen.)

Erhältlich ln Nagold bei H . Lang , Conditor.

Hiezu das Unterhaltungsblatt 47.
Verantwortlicher Redakteur Steinwandel  in Nago .d. —
Druck und Verlag der G . W . Zaiser ' schen  Buchdruckerei.
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Amtliche und Privat - Bekanntmachungen«
Forstamt Neuenbürg.

Bekanntmachung.
Die sogenannte Sägwasenbrncke über

die Kleine »; oberhalb der Nehmühle
im Revier Hojstetc ist schadhaft und
kann bis auf Weiteres mit belasteten
Wagen über -70 Ztr . Gewicht nicht
mehr befahren werden.

K. Forstamt . Uxküll.
Nagold.

Für eine jüngere , gesunde und kräf-
tige , jedoch nicht ganz intakte Frauens¬
person , welche aber zu den HanShal
tungsgeschäften verwendet werden kann,
wird eine

Unterkunft gesucht.
Näheres zu erfahren bei der Orts¬

armenpflege . bei welcher Anträge bis
spätestens 25 . d. Mts . cinzureichen sind.

Den 20 . Nov . 1890.
Stadtschnltheißcnamt.

B rodbeck.

W i l d b c r g.

Schafweide-
Berpachtung.

Die hiesige
Lommer-

Schaf weide,
welche 400 bis
500 Stück er¬
nährt , kommt

am Mittwoch , den 26 . Nov .,
vorm . 9 Uhr,

auf hiesigem Rathaus ans weitere 3
Jahre im vffentl . Aufsticich zur Ver¬
pachtung , und werden hiezu Liebhaber,
auswärtige mit Vermögcnszengnisscn
versehen , eingelade ».

Stadtschulth .-Amt.
M utschle  r.

Wenden , Oberamts Nagold.

Schafweid  e-
Verpachtung.

Die hiesige
Schafweide

wird am
Mittwoch den

26 . Nov.
d. Js.

l Uhr,
Jahre verpachtet.

_ Gemeinderat.
Nothfelden.

Obcramts Nagold.

Schafweide-
Berpachtung.

Die hiesige
^ Schafweide,
^ welche im

Vorsommer
200 , im Nach¬

sommer 300
Stück ernährt , wird am

Montag , den 24 . Nov ., d. I.
nachm. 1 Uhr,

auf hiesigem Rathaus auf 3 weitere
Jahre verpachtet . Auswärtige Lieb¬
haber haben Vermögens - und Prädikats-
Zeugnisse vorzuweisen.

Der Gemeinderat.

nachmittags
auf 1 oder mehrere

Nagold.

Danksagung *

tLk

Während der kurzen aber schmetzhaften Krankheit unseres
lieben Gatten , Vaters , Großvaters , Bruders , Schwiegervaters
und Schwagers

LokA6i 'kiel '8,
wurde demselben so viel Liebe und aufrichtige Teilnahme zugewttidet,
daß wir hiefür sowohl als auch für die zahlreiche Leichenbegleitung
von hier und auswärts , für die schönen Blnmenspenden und den Trä¬
gern des Krankenunterstützungsvereins hicmit unfern innigsten Dank
aussprcchen ; ebenso danken wir auch herzlich für das bei dessen Hin¬
scheiden uns so vielseitig bezeigte Beileid.

Im Namen der Hinterbliebenen
die trauernde Gattin

Luise Sattler.
WD

Nagold.

Mein Lager in neuen
» »

»W *

kkland und
unteu Ornuntitz kiiu desto « OariAvverk, sov îe

- /
ckX empkedle düliAst.

>ÜÄic. Zinäsrirnsetik,,
Lattler ch Iüp 62>6r.

Rohrdorf , Oberamts Nagold.
Bei der ev. Stiftunas-

pflegc liegen

600 Mark
sogleich zum Ausleihen parat.

Nagold.

Waldsägen I».
in großer Auswahl billigst bei

Gottlob Schmid.

Sulz,  O .-A . Nagold.

400 Mark
werden gegen gesetzliche Sicherheit aus-
gelieben von der Stistungspflege.

Warth.

450 Mrlc
Pfleggeld,

welche längere Zeit stehen bleiben kön¬
nen , hat gegen gesetzliche Sicherheit
auszuleihen

Micha -l Herter.

Nagold
Ab ' Bitte ! wer

Nähmaschinen
kaufen will , solche die bei mir auf
Lager gehaltenen auch vorher anzu¬
sehen. Adolf Grüninger,

beim Oberamt.

Nagold.
Ein freundliches

Logis
mit 3 Zimmern , Wasserleitung und
sonstigem Zubehör hat bis Lichtmeß
zu vermieten

Weber Schüler.

Nagold.

Mierörauer -Gesuch.
Ein junger tüchtiger Bierbrauer kann

sogleich cintretcn bei
M . Steeb  z . Linde.

Trölleushof bei Wildberg.
Einen zuverlässigen

Ochsenknecht
sucht zum Eintritt auf Weihnachten

Link.

W i l d b e r g.
Einen Wurf schöne

Milchschweine
verkauft am

Mittwoch  den 26 . d. Mts .,
vormittags 9 Uhr,

Ang . 'Schaub,  Bäcker.

Nagold.
11 Stück schöne

Milchschweine
verkauft am Samstag den 22 . d. M.

Schuhmacher Raas.

W i l d b e r g.
Einen Wurf sehr schöne

Milchschweine
verkauft Donnerstag den 27 . Novbr .,

mittags 1 Uhr.
K . W . Me mm in ger,  Bäcker.

-Wtz ViZilenkai'ien AZ/-
tdrtigt <7. lU. Xarss -' .

Für Tuchmacher!
Die Gemeinde Dätzingen (Böb¬

lingen ) bedarf für die dornige Feuer¬
wehr zu 3 0 Tuch rocken  gutes , rein
wollenes Tuch.  Pre -s -Offertc nebst
Muster pr . Meter sind binnen 14 Ta¬
gen einznsenden.

alle Sorten von 35 ch per ' /»
bejonbers einen ünnn

per Liter

nur an,

(lopttina
! . Na : ! io me  äebtti , Ikirm,

4.VNV. ..Nona -Kamp ttk
)lr >Kck>i ! to !-̂ >ttn. !>r „gr einpieh ' r 'id in
Erinnern !:.:

;s. i . U

Feloyarticu.

mit der AchHu ^ tl ! gewonnen,
empfieblt

M Lehrer.

kchene diLttzOlcl . ^ep-rral.
s'esissch ^ ablungsbeä. c>use>-Ll gunrlig

bei öororr- bscbgker liaboll.

Hamburger Kaffee,
Fabrikat lräNg n d >c!;ö > schmeckend,
versend,I zu r <> ch n. t-o ch das Psd.
in Posier llic- ri r, !- k) snnd an zollfrei

Aerkinarrd Rahnrstorff,
Ottciiscn l er Hamburg.

kernstss
^ram

M0L0I.M
VorritZlictrs

Il ^ünLSibt
100IL8SSN

LED Voläenv ILsUallls , î W»
^eltLusLrollun ? s.rLs ISSS.

KciLtöütock
ersnnden von Aroiheker Wasmuth-
sicherstes, giftfreies Mittel zur Vertil¬
gung von Ratte », laut  Zeugnissen er¬
probt , erhältlich in Do -cii n l und
^ 3 bei Hcinr . Gariff , Nagold

Angewcndct und prämicrt aus der
Gewerbe - und Jndniuie -Anssrellnng in
H a m b n r g I - 8!>.

kertiAt
ZLO 'UIUNgSN

<7. U.

1 I
-.»,f

r ^ »"



Nagold.
Vorzügliches

Schuhfett
offen und in Büchsen empfillilt

lfil8ÜN jitzützk.

N a g o 1 d.

S ch la fdi v an,
Sop ha,

worunter auch gebrauchte,
lowie

Aettrösche ä- WaLrazen
verkauft billigst

Oeoi 'A Unitiurrnn,
Sattler und Tapezier.

Aeltere Sopha tauscht ein
_der Obige.

Nagold.
Gestrickte und

Trikot-
Kinder -Kleider,

Kinder - und
Damenfchürze

empfiehlt zu billigen Preisen in großer
Auswahl (Lhr . Bücher,

hintere Gaffe.

Nagold.

Empfehlung.
Mein längst bestehendes

> Kleider -Lager , 8
welches gut sortiert ist , bringe ich in
empfehlende Erinnerung . Auch möchte
auf eine schöne Auswahl

aufmerksam machen , welche billig ab¬
geben kann

Immanuel Holzapfel.

Billig! Nagold . Billig!

Kleider
für groß rrnd klein

kauft man solid und billig bei
, Friedr . Klais ;,

Schneidermeister.
Nagold.

2 eichene

Leinewebstühle
(Radstühle)

fetzt dem Verkauf aus
Weber Schüler.

MW » M.
Darlehen

vom kleinsten bis zum
obigen Betrage gegen
gut versicherte Infor¬
mativ - Scheine sind

stets billigst zu beziehen,

stets billigst umznsetzen durch
das älteste und renommierteste

Stuttgarter

Kppotheken-HeschäfL
von E . Stöckhardt,

Hauptstiitterstraße 37 , 1. Stock,
in Stuttgart.

A LomitaA , äon 23 . November , adsmls 7 vbr , K
m Xrr s o 1 ä . m

A LomitaT , den 23 . November , abemls 7 vbr , Z

äsr siissiAsn 8bs .Zb1<3.p6ll6 H
im 8LuNer '8eli6n basle, 8

W
rvorn Llusikkrsuiiäo , Herren uncl Damen , krsnncUiollst einAviaäen ^
veräen . D

Nagold.

Kmpfebt ' ung.
Mein Kläger, bestehend in:

allen Sorten Kunstmehl', feinsten Tafelgries,
Kultermehl und Kleie , Hloggenmeyl Aro . 1,

Welschkorn und WetWornmeht,
erlaube mir hwmit bestens zu empfehlen.

Garantie für reelle Waaren.
Billigste Preise.

, Karl ' Wer-nHcrröl, Mkhlhandlung,
vormals Chr . Sch weiter.

E b h a u s e n.

Wein - KmpfeHl 'ung.
Alte , reingehaltene gute Weine , sowie

auch neue Weine , empfiehlt literweise zum Verkaufe
über die Straße

Johs . Härter,
Mehlhandlung.

Für vorteilhafte u . gewinnbringende Milcherzeugung , Kälber -, Schweine - und
Ochsenmastung empfehle ich das in seiner Vorzüglichkeit allein dastehende
und so beliebte Thorle y ' sche Mastpulver.

»UM — Zeugnisse zuverlässiger Landwirte zu Diensten.
Preis Mk . l . 15 für IO Pakete.

Zu haben bei k'rieckrivll 8vluiuck , Kaufmann . Nagold.

H.1bs,L Hsi 1iLS.nn,
Maschinenfabrik in Pforzheim

empfiehlt

nach der neuesten und billigsten Konstruktion;
ferner habe ich eine Vertretung in landwirtschaftlichen Maschinen von
der berühmtesten und größten Fabrik von Süd - und Mitteldeutschland.

Illustrierte Preislisten gratis und franko.

zvi i ü d 61K.

rlkr 40ger.
Vierzig Jahre ist die Zeit,
Drauf sich jeder Schwabe freut,
Denn da wird , wie man erzählt,
Jeder klug , Wenns ihm auch fehlt.
Da isl's wohl der Mühe wert,
Daß man auch etwas verzehrt,
Und im frohen 40ger Kranz
Sich ergötzt bei Spiel und Tanz.
Auf ! so kommet allzumal
Mann und Weib in großer Zahl,
In die Traube , nimmt 's in acht,
Jst 's sür 'n Sonntag ausgemacht.
Nachmittags um 3 herum
Sammelt sich das Publikum;
Feines Bier und guten Wein
Werden dort vorhanden sein,
Und um es nicht zu vergessen
Selbstverständlich was zum Essen.
Drum Ihr 4ttger nah und fern
Sammelt Euch am Sonntag gern,
Stellt Euch alle pünktlich ein
Und laßt uns recht fröhlich sein.

Mehrere 40ger.

Choeolave,
Caeao , Cacaopnlver,

Leguminosen -Chocolade,
Vanille -Block-Choeolade

per l?knvä 1 Marü
empfiehlt H . Gauß , Nagold.

O b e r j e l t i n g e n.
Ein kräftiger Bursche kann sofort als

Lehrling
eintreten bei

Friedr . Fleischle,
_ Metzgerm  str.

Haselstaller Hof bei Gültlingen.

Ei" Kühfütterer,
mit guten Zeugn .ssen versehen , wird
sogleich gesucht von Jakob Ernst.

Nagold.

Mein Zmnsand
bringe ich den geehrten Hausfrauen
als bewährtes Mittel zum Putzen von

Blech - und Zinngefchirr
in empfehlende Erinnerung.

Niederlage für Nagold und Um¬
gebung bei K « rl Bertsch,
_Flaschner ._

k»8en- 8eit '»
lu vornüZIielisr Ouslitst siuxLellt sksekst
(3 8tüsk ) 40 ^ .Ileinverksnk dvi

ützivr. kimdi» MIOerK,
Lls.rlctx1s.t2 20.

loiletttz -MLlImltzsL
in rorLÜxlielikr Knslitst . ^ Ilsinvsrksnk

lltzillrieli Lv8ed in Uiläherx,
LlsrktxlstL 20.

F ^ dri8ldü !im - 6vllM1 ! !
Vsrsenäs dookt . , 6kri8td »llm-(!oi»kok^

reirevcks Xsukeitsu v. vorrüxl . Sssodmaolc kür
3 Alc. 2V kk . franko . 1 Kists eotdLltsnä o».
450 wittlsrs 8Lüek ockor oa . 240 nur xrogss

korto , Ligt « unä Vorpaokuox virä nlodt
dsrsotinst ! Lsi Xdnkdws von

3 Listen nnr 9 AK . frsnko.
?. LsiLsI, DrssLsn,

2isxsl8trL886 54.
M» 8 » 8 » « W88 >W«»»88 »« 8 » W8» » »

Gottesdienste.
Sonntag , 23 . Nov ., vorm . 9 /̂ , Uhr:

Predigt ; nachm. 1 Uhr : Christenlehre
(Söhne ) . Freitag 28 . Nov . vorm . 10
Uhr : Borbereitungspredigt u . Beichte.
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